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Erläuterungen

1 Rechtso rundla der Statistik
Rechtsgrundlage der Statietik cles öffentli-
chen Stra8enpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im StraBenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 855),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatgerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBl. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

2 (qe!s der Befragten (Auskunfts p[I ic[t iee )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1961 (BGBI. I S. 241 ), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus s 4

PersBefstatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer lverks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefG zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefStatc, befreit sind ferner seit dem
1.1 0. 1 984 atle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschI. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umf ans de_r=,§tig51![
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternetunen und den Freige-
Etellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenz'überschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. I PBefc, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4Be richtsweq, t§lethode der Erfassung und
Aufbere itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenverkehr einzurei che n.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen,,Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten Werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
Iender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
sreichen zum TeiI in Bezeichnung und
cestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Er heb ungs-
we rden ,

fo rmale r
voneinan-

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehnensstatistik bis ein-
schließLich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter (in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stelIt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im tErhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen UmsaEzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
aIs nach Bundeständern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beirn Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtses, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern ie eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfäItiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie StraßenPersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6. I Kleinunternehmen
Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- und Stadltbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6. 2 Straßenverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffenElichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
5.2. 3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1. 1 Straßenbahn herkönunlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benützen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6 .2.1 .2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung .

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
ausgenommen.

6 .2.2 Obus

obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind'

6.2.3 K tomnibuE

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach

§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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6.3 Verkehrsarten
6.3.1 Linienverkehr
Der Begriff 'rLinienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach s 43
PBefG mit Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darliber hinaus der
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten
Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten SchüIerverkehr (vg1. Nr. 6.3.4 u.
6.6.4).

5.3.2 Allqemein er Linienverkehr
Unter dem Begriff nAllgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pf I ichtige Kraf tomnibus-Li nienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach s 43
PBefG dargestellt.

5.3.3 Sonde rformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefc sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnib ussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte.

6.3.3.2 Markt- ünd Theaterfahrten mit K raft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

Uarkt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmä0ige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B.
Konze rten )

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraf tomn i bus sen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 FreieesteLlter SchüI erverkehr mit Kraft-
omnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgef'ührten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1952 (BGBI. I S.601), zuLetzt ge-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6.3.5 Geleeenheitsverkehr mit Kr aftomn ibussen
Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6,3.5.1 Ausfluosf ahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

5.3.5.2 Fer ienz iel- Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs
PBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraft.omnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne VerpfJ.egung anbietet und ausführt.

2
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6.3.5.3 Verkehr mit Mi et I bus ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

I'lietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Zie1 und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch sohreit er über größere Entfernungen
durctgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr der
Deutschen Bundesbahn yrerden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km

bisher nur in sehr geringem Ausnaß festge-
stellt, so daß diese Beförderungsfälle die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öffentlicher Personennahverkehri
e i ng eschlosse n.

6. 4 Unternehmensformen
5.4.1 Kommunale und gemischtwlrtscbaEllighe

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stamnkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-r Straßenbahn- oder
obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand weniger als 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgeaellschaften sind geaon-
dert ausgewiesen.

5. 4. 2 Regionalverkehragesellschaften

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einenr be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn aIIein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaf t der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über nmittlere" Entfernungen.

zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-Gesellschaften.

5. 4. 3 GBB-cesellschaften
AIs cBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Recht8 bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer nGeschäftsbereiche
Bahnbusi der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

5.4.4 Unternehnen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle cliejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Ei senbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 6.4.1 bis 5.4.3 fallen.

6. 4.6 Verkehrsverbünde

Unter iVerkehrsverbund' wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieEer Unternehmen die Zustän-
tligkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen
Netz (Verbundnetz) einer gemeinsarnen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Stra8enpersonenverkehr atrch auf reiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik rer-
den die Beförderungaleistungen und Einnahmen
im straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem
Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahraush,eisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "EinzeI- und Mehrfahrtehausweise (ohne Frei-
fahrausvreise) ",

- nZeitfahrausweise für Schüler, Studenten
und andere Auszubildender,

- "Andere Zeitfahrausweise',
- nSchwerbehindertenausweise" und
- " Frei f ahrausi.le iseii ,

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und fahrtenauswe ise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzel.ne Fahr't, Rückfahrt-, Irlehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güttigen Fahr-
ausrseis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

5.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, llonats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausre isen" gerechnet.

Zu den iZeitfahrausweisen für Schülerr Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

.5.3 Schwerbehi l9e

Gemeint sind hier cliejenigen Behinderten-Aus-
weiser die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und,/oder eine Begleitperson berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenauswe i se .

6.6 Darst unqseinheiten der Leistungs-
statistik

5.6.1 Bef rte Personen

Die Angaben rrerden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den,
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen' handelt es sich grundsätzlich urn

BeförderungsfälIe je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) tfenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine obeför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternetunen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die ZahI der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Ve rkeh r sv erbünden nachg ewi esenen Ve rbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfälIen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
llonat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
I{ohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 - 1 100',beförderte personenr
gezählt.

6.5.2 Personenkilometer
Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung d.arge-
stellt. Die Personenkiloneter sind die von
den beförderten Personen im Bericht.szeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

-8-



Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.2) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Beförderungs-
fälIe mit der mittleren Reiseweite errechnet

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahr!.en (siehe
Nr. 6.3.3.2) werden die Personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die ZahI
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Berichtsvierteljahr geleisteten Personenkilo-
meter.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc (siehe
Nr. 6.3.3. 1 ) , bei den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten SchüIerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der ZahI der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

§.6.3 lqge4kiloqeler
l{agenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezähIt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

5.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind ilie
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erl6se aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle Erlöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. Reklame, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
Ierverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(üehrwert-)steuerbe-
träge.

derformen des Linienverkehrs und 50 11111. im
Freigestellten Schülerverkehr. Insgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 9r95 trtrd. Pkm

erbracht, davon 8162 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 566 ltiIl. Pkm ln den Sonder-
formen des Linienverkehrg und 763 lttill. plgn im
Freigestellten Schälerverkehr. Die Betriebe-
leistungen im Linienverkehr.beliefen sich auf
559 MilI. Wkm, lm Allgemelnen Linienverkehr
auf 481 uill. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 34 MiII. Vlkn und Im Freige-
gestellten SchüIerverkehr auf {5 lifill. wkm.
Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr betrugen lm Berichtsvierteljahr
1,45 !lrd. DIl. davon entfielen lr38 Urd. Du

auf den Allgemeinen Linienverkehr und 7l l.lt11.
Dlt auf die Sonderformen des Llnlenverkehrs.

Der Gelegenhe i tsve rkeh r
hatte im 2. Vierteljahr 1990 einen Umfang von
rund 2rl ltill. bef6rderten Personen und 7r3tl

2 Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 1990

Im 2. vierteljahr 1990 hatte der öffentliche
St raßenpe r sonenve r kehr
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfa8t
wirdl ), einen umfang von 1 r44 Mrd. beförderten
Personen und 17,3 Mrd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 797 Mi11. wagenkilometern (wkn). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbeförderung im

Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen
2 , 01 tr{rd. DM.

Im Linienve rkehr wurdenim
2. vierteljahr 1990 insgesamt 1r41 Mrd. Per-
sonen befördert, daVon 1,34 trtrd. im AIlge-
meinen Linienverkehct 27 }lill. in den Son-

l) Siehe Erläuterung Nr. 2 u. Nr. 3, S. 4
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tilrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 237 MilI. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,66 Mrd. Personen befördert und
14,2 tqrd. Pkm geleistet.

Im l. Halbjahr 1990 hatte der öffentliche
St raßenpe r sonenve r keh r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-
Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach den
vorläufigen Angaben der auskunftspflichtigen
Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
wird , einen Umfang von 2,95 !trd. beförder-
ten Personen und 3l 12 ylrd. geleisteten pkm bei
einer Betriebsleistung von 1,50 l,lrd. Wkm. Die
erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr und aus der personenbeförde-
rung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zu-
s.rmmen 3r76 Mrd. DM. Damit lagen im Berichts-
halbjahr das Fahrgastaufkommen on 412 t, die
Verkehrsleistungen umd 3,4 t, die Betriebs-
leistungen um 0,9 t und die Einnahmen um 1,6 t
über den entsprechenden Ergebnissen des
l. Halbjahres 1989.

Im Li n ienve r kehr wurden imBe-
richtshalbjahr 2,92 l{rd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 20,6 Mrd. pkm

sowie eine Betriebsleistung von 1,15 Mrd. t{km
erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen im Berichts-
halbjahr 2,91 Mrd. DM. Im Vergleich zum

1. Halbjahr i989 ,r"r.n das Fahrgastaufkommen
um 4,2 t, die Verkehrsleistung um 2,9 t und
die Einnahmen um 0,2 t höher, dagegen die Be-
triebsleistung um 0,3 t niedriger.

Der Allgemeine Linien-
v e r k e h r hatte im 1. Halbjahr 1990
einen Umfang von 2,75 t4rd. beförderten perso-
nen und 17,8 Mrd. geleisteten pkm bei einer
Betriebsleistung von 981 Mi11. Wkm. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf beliefen sich
dabei auf 2,81 Ittrd. DM. Gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres lagen bei
dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um

4,9 t, die Verkehrsleistung um 4,1 t, die Be-
triebsleistung um 0,6 t und die Einnahmen
ebenfalls um 0,6 t über dem jeweiligen Ver-
gleichswert.
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Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden im l. Halb-
jahr 1990 von den Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs 56 MilI. Personen befördert und

1,17 Mrd. Pkm sowie 59 Uill. Wl«n geleistet und

Einnahmen in Höhe von 154 MiIl. Du erzielt.
Damit rraren in dieser verkehrsart das Fahr-
gastaufkommen um 11,1 t, die Verkehrsleistung
um 9,3 t, die Betriebsleistung um 7r3 E und

die Einnahmen um 7,7 t niedriger als im '1.

Halbjahr 1 989.

Beim Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r auskunftspflichtiger
unternehmenl ) b"ti"f"r, sich im Berichtshalb-
jahr das Fahrgastaufkommen auf 109 MilI. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
1,63 Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
97 MiIl. Wkm. Damit ergaben sich für den
statistisch erfaßten Teil des Freigestellten
Schülerverkehrs im vergleich zum 1. Halbjahr
1989 im Berichtszeitraum ein um 2,0 t niedri-
geres Fahrgastaufkommen, eine um 0r6 t höhere
Verkehrsleistung und eine um 3,4 S niedrigere
Betriebsleistung.

Beim Ge legenhe itsve rkeh r
der auskunftspflichtigen unternehm.nl ) b.-
trugen im t. Halbjahr 1990 das Fahrgastauf-
kommen 37 MiIl. beförderte Personen und die
verkehrsteistung 10r7 Mrd. Pkn bei einer Be-
triebsleistung von 348 uill. Vlkn. Die Ein-
nahmen aus der Personenbeförilerung im GeIe-
genheitsverkehr beliefen sich dabei auf
796 MilI. Du. Danit lagen im Berichtszeitraum
beim Gelegenheitsverkehr das Fahrgastaufkommen
um 3,4 t, die Verkehrsleistung um 4,3 t, die
Betriebslei.stung um 4,8 $ und clie Einnahmen um

?,1 t höher als im 1. Halbjahr 1989.

Im gesamten öffentlichen P e r a o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfa8t, wurden im Berichts-
halbjahr nach vorläufigem Ergebnis 3r4l Mrd-
Personen befördert und 28r9 Mrd. Pkm gelei-
stet; damit waren im Vergleich zum 1. HaIb-
jahr 1989 das Fahrgastaufkommen um 4,1 t und
die Verkehrsleistung um 2r8 t größer als im

vergleichbaren Vo r jahreszeitraum.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2. u. Nr. 3, S. 4
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I Straßen

1.1 Straßenperonenvertehr insgesomt

2. Viertgljahr 1990

Lfd.
Nr.

UnternEhngnsfonn

Land

Verkehrsart

Auskunftspfl ichtige
Untgrnehmsn

Beförderts
Psrsonen

MiII

Personeft-
kiloneter lns-

gesamt

Mill. Dr,r

Einn6hrBn

Dl{

ins-g€sst
dar. mit
Verkehrs-

lelstung€n H"s"rr Ji 
Personsft-

kilonet€r 2)

n6ch Unternellt€ rs

1

2

3

4

5

5

?

Konnunale u. genischtxirt-
schaftl. Unternehmen,.....

Nichtbundsse ioene
Eisenbahnen I...,..

744

26

744

26

42

I 912

1

2 125

18

87

15

?ta
7

467

166

165

328

sgl
62

25

292.3

745.2

25.3
332.1

7,7
796.5

t70.2

1 073.8

181 ,5

39.9
138.3

2,3
1 S35.8

139. 4

41,5

47.4
I 19.9

27,3
381.9

110, 4

56.2

184.7

239.5

17.8

166.9

5 892.9

2 224,A

1159.4

I 672.2

25.9
77 285,3

1 655.1

978, 0

307.3

5i.0
666.3

3.5
2 006.2

236. 5

3.ltg

2.74

735,4

635. 1

2 042.0

194,3

3 199.8

7 292.9

901.4

2 584.2

3 988.2

360.0

I 326.0

0.t7

0.14

0. 12

0.08
0. l5
0.t2

0. l5

nach

0.10

0.16

0.0§t

0.13

0.18

0.111

0.11

0.12
0.10

0.09
0.10

nach VerkEhrs

Private Unt€rn€hnen

D€utsche Bundesbahn

Insgesant ...
darunter:
GBB-Gesellschaften ......,,.

Schlesxig-Holstein .....,..,
Hanburg

Ni,gdersachsen

Brenen..
l,lordrhein-t,lestfalen ..,...,.
Hessen

Rheinland-Pfa]z ...,,. , .,. ,,
Baden-t'lijrttemberg ....,..,..
Bayern .

Saarland

Berlin (tlest)

42

1 914

1

2 727

18

2.15
2.ß
2.19
2,6?

8

I
10

11

t2
13

t4
15

15

77

18

87

15

2ta

32,0
32.2

91. 0

9.1

193.1

68.2
42,8

109. 3

758.2

15.7

43.5

75. 0

r03.2

183.9

25.3

531. 1

173,7

87.3

296. 5

361.5

31.7

133.3

z.2t

2.44

3,27

2.77

2.80
2.92

2.67
2.33

2.74
2.51

2.74

3. l1

2.87

2.20

7

ß7
166

165

324

533

62

ß

19 AllgeneinEr Linieft-
verkshr

20 Sonderfomen des
Linienverkehrs

21 Freigesteltter Schüler-
verkehr

22 Gelegenheitsvsrkehr

1180.8

33. 5

44,9

237.3

1 335.0

27,t

50. 3

23.5

8 616.0

566.2

762,7

7 340.3

1 379.3

73,7

0.16

0. 13

553.2 2.33 0, 08

3) ohne den V€rkehr der Kleinunternehmen mitH€niger als 6 BussEn.- Vorläufioe Emebnisss.1) Berichtigungen zu bereits veröffentlichten
Vierteljahreserggbnissen des Berichts- und desVorJahrss sind ggf. EingearbeitEt.

2) ohne.tlagenkiloneter bz,{. personenkilometer im FrsigestElltsnSchülerverkehr.3) Einschl. Verändgrung_des Berichtskrgisss, VErarderung in dsnZeilen 2,5,7,!0,12-77 beeinflußt durch ü6erleitung -
von BahnbusvsrkEhr auf GBB- GesellschaftEnvon 1,10.1988 bis zum 1.S.1990,
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pernonenv€rtehr

n6ch lJnternehitnsfonnen, Ländern und verkehrsarten .)

l. - 2. Visrteljahr 1990 1)

I v""en-
t{ageft- I derung

kiloorstgr I geg€n

I 

vorj ahr

Einnolmen

BefördErts
Personen

VsrärF
d€rung
g€gen

Vorjahr 3)

Personeß-
kilom€tsr

v€rän-
derung
gegen

VorJahr 3)
rns-

gesant

verärF
derung
gsgsn

vorJshr 3)
lt"g"n- Ji 

Psrsonsn-
kilometer 2)

Lfd
llr.

3)

r{ill. I r I Hlrr. I r I Hlrr. I r I Mirr.Dil I Dl,l

forllBn

590,5

290.1

51.3

550.9

13.3

I 496.1

21s.8

2 277.3

360.3

85.1

280.0

16.0

2 952.7

272,0

88.6

17S.3

248.2

57.6
788,7

222.7

117.1

382.4

486.6

37,3

324,3

2 750.1

56,3

109. 3

37.0

5.7

x

-2.1
-0.1

x

4.2

x

11 995.5

4 429.2

925.8

13 699.3

190.4

3t 240,2

3 260.2

I 9811,6

601. I

t02.2
1 0c6.8

27.4
3 762.1

135.4

193.7

336,9

50.1

1 012.9

318.9

161.0

551.4
655.0

57.3
262,0

2 872.0

154.1

3. 41

2.74

0.t7

0.14

o.t2
0.08
0. 15

0.13

0. r5

0.11

0. 16

0.10

0.14
0. 17

0. 15

0,72

0.L2
0.10

0.10
0.10

0.16

0. 13

0. 07

-0.9

x

-0.5
2.9

x

0.9

^

5.8

X

-0.9
3,1

x

3.4

x

2.13
2.20

2.t6
2,69

7.2

x

1.5

4.2
x

1.5

x

I

2

3

4

5

6

7457, 6 ?.L4

Länd€rn

arten

7,2

-1.1
10, 0

-2.3
8,9
9.3

48.8

26.9
70.2

45.2

?,2

0.3

8.6
6.5
2.4
7.3
't,2

45.5
18. 1

oa

38,8

26,4

r 265.6

I 222.6

3 501.1

363.0

6 220.6

2 276.4

I 582.2

4 567.1

6 873,7

503. 1

2 568.3

58.0

53.3

167. 4

17,8

372.A

721,4

80.3
199.2

247,3

29.1

86.3

2,9
-3.7
7.6

2.6
8,3

L2.0

31.6

19.3

8.3

23.5
34.5

2,45

3.06
2.t8
2.84
2,92

2.77
2.32

2.44
2,55

2.70
3. 07

2.87

2.22

6.5

4.3
1t .8

1.0
6.3
9.7

45.8

25. s

12,9

38,0

1. St

0.6

-7.7

7.t

8

I
10

1l
72

l3
l4
15

16

7'7

18

981. 0

69.4

97,E

3118.3

4.9

-11.1

-2,0
3.4

t7 776.7

I 169.4

I 631.7

10 662.3

0.5

-7.3

-3.4
4,4

4.1

-9. 3

0.6
4,3 796.0 2.29

1St

20

27

22
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1 Straßen

1.2 Straßenpersonenvsrkshr insgesant

2. ViErtsUahr 1990

Lfd.
Nr.

Lsrd

Auskunftspfl ichtige
UntErnshr€n Einnahilen

,{agBft-
kiloneter

8eförderte
Personen

Personen-
kilometer ins-

gssamt

üitL Dr'r

ins-
gssart

dar. mit
vErkEhrs-

IEistungsn
H"g"* Ji 

Personen-
kilomster 2)

Mill Dr,,l

1
2
3
4
5
6
7
8
s

l0ll

SchlEsHig-Holstein .........
H6nburq
Nled€rsachsen
Bremsn .
tbrdrhElrFHestfalen .......,

6
2

2q
3

34

13
t7
23

4

144

1

5

4
4
7
5
6

26

11

10
5
6
5

:,
u

76
13

178
4

419
140
139
301
563

57
24

1914

6
2

z4
3

34
77
13
17
23

s
1

744

1

5

4
q
7
5
6

26

4

t1

io
5
6
5

:,
42

76
13

178
4

1119
140
139
301
56r
57
24

1912

5I
7
2
1
5
6
5
5
5
9

I

109
477
453
742

1592
345
140
507
818

85
7227

5892

22,
86.
73.
27,

303.
79.
27.

104,
171.

11,
165.

.073.

7

,40.8
15.7
18.7
34.5
32.t
4:7

181.5

8.4
24.6

zs,t
L2.7
15.4
27,7
27.0
{:3

t45,2

23.3
2.3
7.2
7.6
o_,

5.8
28.2
24.0
7.4

90.3
20.2
7.7

23,2
41.8
4.q

39.5

292.3

4
0
8
2
2
8
6
7
1
7
s

I

230.

15
87
84
5l
99
26
17
42
1ß
04

39

16

7A

15
t2
15
55
27
81

19.3
88.6
67, 3
22,0

311 .2
80,2
22.9
96.0

140. 1
10.5

120.0

978.0

3
z
2
3
3
3
4
3
2
3

3

2:
1.

2.
2.
2.
2,1
2.1
1:'

Komnunale und gemischt

3.35 0.18
0,19
0. 15
0.16
0.20

0.17
0.19
0.17
0.13
0.10
0.17

Reg ionalver
0. 15

0, 13

12 Fruheres Bundesgebiet ......

13 SchlEsHig-ttolsteinl{ HaithJrg
15 NiEdersachsen .....16 Erenen.17 tbrdrhEin-HEstfalen.

1:s
3:3

8,2
zb, b

1:8
3:s

122,6

349.2

s25,1
182. 0
229,1
476.8
391. 0

49.0

2224.8

23.9
63.3

18, 1

41 ,8

2.8
5.7

1 .60

I .95

l8 Hessen.......l9 RhslnlancFPfa
?0 9sdeF-l.,lurttEnberg2t
ZZß
24 FrUher€s Bundesgebiet 4)

SchlesHigrHolstEin ...,.....
Harüurg .....
Niedersachsen
Brsrnen..
tbrdrhein-l.,lestfElen.. . .. .. . ,
Hgssen..
Rh€inland-Pfalz ......,..,..

S Froheres BundEsgebiEt

saärland ....&rlln (l.bst)

Fr0herss Bund€sgsblet ......

1ts Fruheres Bundesgebiet ...... I

50 Insgesamt ... | 2L27

o]s
0, 15
0. 15
0.15
0.16
0.16

0.14

54, 0
26,4
30.8
68.9
59. {,o

307.3 2.t8

ßß
27aE
30
31
?,
!B
34
!F

25,3

15.9
4.0

39.0
1.3

65.2
33.0
19.2
53.4
89.1
6.9
3.9

332.7

e7
!B
:F$
{1a
1[3
44
!l5
{8
47

{8

Nichtbundes

0. 13

0. t0
10.9
2,3

223.0 2q.5 2,§ 0.t233.2 3.4 1.71 0.11
17,2 1.6 1.68 0. t0

0,12

1.1
5.5
0.3

101,3 12.4 2,27 0.127.6 0.5 2.03 0.08

,.01159.4

479.5
1611,1

1 175.8
52.t

959.5
732.9
514.5

1498.5
277L.5
225.3
98.6

4672.2

25.9

17285.3

39.9

8.9
0.5

16, 1
0.1

L4.7
L2.A
8.8

38.0
35.6

7.7
1.0

138.3

2.3

1435.8

Privste

2,7551

34.8
14.5

0.07
0.0s
0.06
0.06
0.17
0.09
0.07
0.08
0,05
0.05

2,34
3.6769.1 1.983.3 2,55141.3 2.45

63.7
32.7

119.2
161 .5

2.04
2.71
2.32
2.70
2.L43.7S 0.16
2.25 0.08

Deutsche

2.L9 0,15

Untsrnehnensforfign

2,67 0.t2

13. 3
13.11

1 t,7

556.3

3.6

2006.22125 796.5

ohne den Verkehr der Kleinunternetun€n mit
xenlger als 6 Busssn. - Vorläuflge Ergebnlsss.
B€rlahtigungen zu b€r€its veröffentliahten
Vierteljahreserg€bnissen des B€richts- urd des
VorJahres sind ggf , elngecrbsltet.

2) ohne t{agsnkllometer bzv{. PersonEnkilometEr in Freige-
stel I ten Schulsrver«ehr.3) Einschl. Verär6erung dss Berichtskrelses, VerändBrung in denZsilsn 15,17-22.24 u. 49 be€lnflußt durch Ub€rlslturio
von Bahnbusvgrkehr auf GB&-Gesellschaftsn vom 1.10.1988bls zun f.5.19!10,

.)
r)
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Hgssen ,
Rheinland-Pfalz
B6d€n-H0rttemb€rg
8a)ßrn .
56erIond
Berlin (!,lsst) ,..

SchlesF{igFHolsteln .........
Harburg
NlEdersachsen
Brefien. .lbrdrhsln-t{gstfalen.......,.
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Fnionenvertehr
nach UntsrnehnEnsfonn€n und LändErn .)

l.- 2, viertetjahr 1990 1)

I v""an- |I derung I

l*9i3il . , 
I

Einnahrren

l.l,agen-
k i lom€ter

Beförderte
PersonEn

veräft-
derung
gegen

vorjahr 3)

PsrsonerF
kiloiEtEr

Verärr-
derung
gegen

Vorjahr 3)
ins-

gesant

vsrärF
d€rung
gegen

vorj6hr 3)
wro"n- J? 

Personen-- kildxrtEr 2)

Lfd.
Itlr.

Mill I x I Mlrl. I % | Hirr. I r I Mirr.Dil I D{'l a

xlrtschaf tl iche UnternehrEn

1t8.5
-0. 6

0
16.0

r85.0 -8.6
40.5 1.8

0.?
0.4
2.4
0.3

-1
8
3
2

-1
s
I
3
7
2ß
52

1,211.6
s6.8

l4
116
83

8
78

590

s.
1.

x

x
x
x
x

-*

{:1
7,4

49.2
5.1
2.5

76.2o:'

.4

.1

.7

.4

:'

-0
-7
-1
-1

5

3.54
3.05
2.91
2,88
3.55q.05
3.35
4.25
3. q5
2,5r
3,00

3.41

40.6
772.7
137.7

45.7
640.1
162. 4

47.4
196.0
284.5
21.6

235.8

984.6

0.14
0.13

o]s
0. 15
0.15
0.14
u. lb
0.16

0,14

z,oe
2. 19
2.06
2.49
2.25
1.80

2.14x x

1:o

x
X
X
X

r*
X

91

34
78
80
18
s8

0.08
0.08
0.06
0, 07
0. 16
0.09
0.07
0.09
0.07
0.07
0.20
0,08

53.2
21,0

105. 4
4.4

210.7
104.1
50,2

194,4
258.0

19.2
28.2

1 045.8-0

62.8
1.8

109.3
55.2
32,6
86.2

151,9
11.0
7.5

4Nt.4
178.3
752.7
57.5

629.4
164.6
58.8

217,8
352.2
23.8

326.9
211,3

17.6

55.2
81 .3
26.6
38.1
71. 1
50.4
10.0

360. 3

85. 1

17.5
0,9

32,9
0,2

28. I
25.8
17.8
77.6
73.4
3.4
1.4

280.0

16.0

2 952.7

I
7
4
6
1II
1
1
2
2

7

2:8.8
954.0
920.4
295,9

3 293.6
704.L
2§.7

1 0!18.8I 650.4
175,42 404.4

11 995.5

265.6

683,4

asols
315,5
452.9
975. 1
745.8
105.0

4 529.2

-0
-6

2
2

-4
0
3
4

72
-f

-4l-7

x

x
x
x
X

:,

8
2
8
4
0
6
6
2
6
3

0. t7
0.18
0, 15
0.16
0.20
0.23
0.16
0.19
0.17
0,13

t,2
4.
E

3.
-4.
3.
2.
2.

11.
-1.
-1.

I
7
0
3
5
4I
3I
6

':4
x

x
x
x
x

:,

I
2
3
4
5
5
7
8I

10
11

t2

13
14
15
16
17
18
1g
20
2t
22
23

24

25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35

36

37
38
39
40
4r
42
1ß
4S
45
!16
47

(ß

l4s

3
4
8I
a
5

3
4
5I
2

9.4
-0.9

32.5

5.8
0.10
0. t7

kEhrsgesel lschaften
16.7 5.6
ni,
55.4

290. I

€igene Eisenbahnen

3.5 6.9
6.4 1.6

51 .3 -0.5

tL.2
-5.3
4,3

-24.5
b.1
5.6

-11.3
1,2
4.2

-1.2
-11 . 1l

2.9

Unternelllren

27.
31.
55.
50.
9:

137.4
111.5

5,7
10.6

sr]
7.0
3.2

23,6
,:o

702,2

-4.9
5.5
2-.0

-11.4
-22.4
-1.8,_,

-0. I

111.0
45,1l
60.1

16.5

601, 1

35. S

83.1

2. 15

1.76

1 .55

0.t2
0.11 '

2

-0.9
3.5

-17.3
1.6
5.3

1.6 I so

x

23,1
4.5
2.0

11,0
0.6

-3.8
2.3

o]
-13.6
-23.4
-1.8
7:2

116.5

115.0

rez,s

0.13
0.11

ol,p
I
2
1I
2
1

64.2
31 .9

2.8
2.3

1,5

15.2
ö.2
4.4

16.0q,4
6.9,13.5
1.3
4.8

-1.7llt.5
4,2

1S1.1
,a_o

0,72
o-o'

28,0
5,5

550. S

Eundesbshn

13,3

insgssart
1 496,1

27.5190x

-2,7

4.7
0.3

-0.6
-43. I-l .8
-2, I
-2.2

1.0
-0,8
-3,7

140,5

925.8

777.8
268.7

7 742.3
67.?I 579.8

1 191.6
798.8

2 350.1
4 1160.5

322.8
159.9

13 69S,3

8.0
6.2
8,2
3,2

-1.8
73.2
-5,7
-1.7
3.2
4.0

78.1

3.1

2,73

2,25
3.23
1,93
2.57
2.37
2.07
2,07
2,37
2,04
2,07
3.91

2,20

2.16

2.6S

0.72

0.15

0. 134.2 3t 240.2

x

3,5 3 762.1

x 4 x

0.9

{) Gesellschaften, die in mehr als ej.nen Land Verkehr durchführen und den beteilioten Ländsrn diB'' fii;iiiil-üäirienrirers[ünäeÄ-meiäen, sind in leoäm-oeteiitgien Land ausgexieseä, in der.zeile fÜr das.Bundesg]-
üiäi';bE;"";;'äi;iilh-öeräfii{, Jäträr'Oei zshl äer untemetmön Swne der [änder nicht sleich BundesErgebnis.
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2 GelegEnhEitsvsrkehr der UntErnehnen nach

2. ViertelJshr 1990

Lfd
I{r.

Unternehmens fofin

Land

VerkEhrsforn

Auskunftspfl ichtige
UntErnehmen 2)

liagen- |kiloo'ster 

I

Einnahntsn

ins-
g€sant

dar. mit
Verkehrs-

I Eis tungBn

Beförderte
Personen

ttiII.

Personeft-
k ilom€tEr ins- |

gesamt I

---------lMirr. il,!l

H"sen- Ji 
Personeft-

k iloileter
Dl,l

nach Unternehlpns

I Koniunale u. genischtxirt-
schaftl. untErnEhmen ..,.,..

2 RegionalverkEhrs-
g€sellschsften

4.3

4.5

3.1
225.3

0.0
237.3

2.4

13.8

13.6

7.8

517.9

0,1

553.2

7.7

144

26

a
1 914

1

2 r27

l8

744

26

42

I 912

1

2 725

18

1.8

1.2

0,5

20.1

0.0

23,5

0.9

148.0

203.4

104, 4

6 882.8

t,7
7 340,3

1 17.5

445.0

175.2

1 116.7

57.8
780.6

473.0

s35.2

1 264,4

2 325.5

r87.2
77,0

3.18

3.00

2.50

2.30
2.q0

2.ß

2.57

2.32

3.67
2,73

2.76
2.61

2.tl
2.27

2.34
2.tt
2.ZL

4.08

2.37

3.t2

2,2t

0.09

0.07

0.07
0.08
0.05

0.08

0.06

nach

0.06

0.09
0.06

0.07

0.17

0.09

0.07
0,07

0.06

0.06
0.77

nach Verkehrs

0.08

0.11

0.07

3

4

5

b

Nichtbundese
Eisenbahnen

igsne

PrivatE UntErnEh,nen

Deutsche Bundesbehn

Insgesamt ...
d6runtsr:7 GBB-6esEllschaftEn

8 Schlesy{ig:ttclstein
I Harüurg

l0
l1
t2
r3

l4
15

16

t7
l8

l9 Ausflugsfahrten ....
20 FeriEnzlel-Reisen ..
2l Verkehr mit Hlet-

ofinibussen

87

15

2L8

87

15

278

11 .9

4.3

29.6
1,5

50,5

20,6

12.8

3?.2
80.8

4.8
3.2

55.6

21.6

159.2

1.5
0.5

2,7
0.1
4.6

2.4

1.6
3,4

5.1
0.5

1.0

27.6

15. 6

63, 0

4,0

131 .8

43.5

28.3

87,1

128. 5

10.7

12.9

134.2

67.2

351.9

NledersachsEn

Bremen .

lbrdrhEift-r,lestfalen .,,...,,
Hgssen ....
Rheinlan+-Pfa1z .,.........,
Badeft-HirttEilberg ..........
Bsyern .

Saarland

Berlin (Iest) ...

77

467

165

165

328

591

62

25

ß7
165

165

328

5S3

62

?5

4. I
0.6

18.8

1 55q.7

611. 0

5 0711.5

.) (hne den Vertehr der KleinuntErnehmen mitrenigEr als 6 Bussen.- vorläufios Eroebnissel) Beriahtigumen zu bsrEits veröfIEnt]ichten V
Jahresergeboissen d€s BErichts- und des VorJggf. singEatüsltet.

?) qezogEn auf den gesanten Straßenpsrsonenverkehr.3) Einschl. VErändEiung_des Bsrichtskr€ises, veräftlgrung in denZeilen 2,5,7, 10,12-!7 beElnf lußt durch Uberleituno
von BahnbusvErkEhr auf GBB-GEsEllschaften vom 1.1Ö.1988bis zum 1.5.1990.

'iErtel-
ahres sind
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ürtern€lnensfot'ipn, Ländern und VerkEhrsfonnEn 3 )

t. - 2, vlerteljahr 1990 1)

Einnahn€n

Hagen"-
kilon€ter

verän-
dsrüng
0egenvorjahr 3)

B€förderte
Persongn

V€rän-
dsrung
geo€n

vorjahr 3)

PErsonen-
kilonEtsr ins-

gesant
ttag€n- Ji 

Person€ft-
kilon€ter

Milr. I r I Mirr. I r I Hirr. I i I HilI.Dr{ I Dr'r I

fon*n

LändBrn

B.l

6.7

4.2
:I31. I

0.2

3118.3

3.8

17.0

5.7

47.7

2.0

ß.7
30.2

19.1

53.1

90.3

4.2
6.1

u..5
29.9

2.t5.9

206.7

302.4

140.3

10 004.3

8.6
10 662.3

182, 0

625.9

278.4

1 570.5

74.6

I 744.2

672.4

626.5

1 821.0

3 ß2.4
238, I
118.3

19,6

19.5

10.6

7{5.8
0.5

796,0

10.7

§.2
21.9
a7.q

5,5
187.6

52.8

4t.7
L23.4

1A8.2

13.5
ä.3

192.0

aa.2

515.8

0.09

0.06

0,08
0.07

0.05
0.07

0.06

0.06
0,08

0.06
0. 07

0.15
0.09

0.07

0.07
0.05

0.06
0.21

0.08
0.11

0.07

s.9

x

-0.3
4.5

x

4.8

x

3.1

1.8

0.7
31.4
0.0

37.0

1.3

-74.2

x

-4.1
5.,{

x

3.4

x

3.20

2.89

2.54
2.25

2,73
2,29

2.Aq

14.0

x

4.4
5.5

x

7.1

x

6.7

x

0.2

3.9
x

4.3

x

2

3

4

5

7

17.0

-{.5
9,7

-18.4
8.9
4.8

-12.7
1.3

9.6
5.6

-17.5

2.2
0.8

4.2
0.2
7.5

3.8
2.7
5.4
8.2
0.7

1.4

2.2
11.1

,11.9

6.5
0.8

29.7

16.1

3.5
18.6

-3t.2
1.6

-3.9
0.1

3.6
2.7
2.2

l1 1.9

-3.2
-4.8

5.1

2 444.4

838.6

7 379.3

9.8
6.8

11.0

9.1

-0.2
6.3

-7.3
0.9

6.9
12.4
58.9

1.5

-11.5

6.5

2.2d

3.29
2,09

2,68
2.ß
2.08

2.19
2.33

2,08
2.77

4.14

2.33

2.95

2. 19

14.9

8.3
11.3

-77,2
7,4

7.8

-11. 0

4.0

9.8
3.6

55. I

2.3
2.3

oo

I
I

l0
11

t2
t3
14

15

16

17

l8

19

20

2t

lolllEn

-17 -
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lvorjahr 
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3 Linisnverkehr der Unternehnen insgesa,nt nach Unternelmens

2. Vierteljahr l9g0

Ltd.
l{r.

UntErnghnpnsform

Land

Verkehrsartu. -fonn

Auskun
Un

ftspfl ichtige
ternehnsn 2) Einnatxnen

Beförderte
Personen

Personen-
kilometsrins-

gssEmt

dar. mit
VErkehrs-

le istungen
ins-

gesamt

Mill. Dlr

ll"g"n- J? 
Persone*-

kilon€tsr 3)

MilI Dr.r

n6ch Unternehmens

I f.oonunalE u. gemlschtNirt-
schaftl. unternehmEn

2 Regionalv€rkshrs-
gesellsch6ften

3 Nichtburdes€igene
EisEnbahnen ;.......,....,.

4 PrivatE Untsrnehnen

5 Dgutschs Bundesbahn

6 Insgesamt ...
7 darunter3

GBB-Gesellschaften .........

744

26

42

1 914

1

2 t27

18

q2

1 912

I
2 725

18

247.9

740.7

22.1

106. I
7.7

559.2

107.8

20,0

27,9

61,3
7.6

752.6

47.6

29.9
72.0

97,4

10.8

40.2

480.8

33.5

29.7

0.3

4. I

44.9

7 072,7

180.3

39.5

778.2

?.2
1 41i,3

r38.6

40.0
86.9

1L7,2

27,?
377.2

108.0

54.6

181.2

235.4

L7.4

165.9

t 3:t5.0

27.1

20.4

0.8
tro

50.3

5 744.9

2 027,4

365,0

1 789.4

2q,3

I 945.0

1 537.5

289.4
459. S

925.3

136. 5

2 419.3

819.9

456.2

1 31S.8

1 562.7
t72.7

1 2{§t.0

8 616.0

566.2

1179.3

6.5
80.2

762.7

96q.2

293.7

43,2

1{8, 3

3,5

1 453.0

229.4

47.4

87.6
120. S

27,3
399.3

130.3

59.0

209.4

233. 0

2t,o
t?0,4

I 379.3

73.7

62.7

0.9

10.0

3,3!l

2. l5

2.09
2.04

2.19
2.83

2. l9

2.52

3.111

2.19
2.81

3.04

2.92

2.*t
3. 0r

2,40

2.70

3.03

2.47

2,20

2.t5

3.13

?.47

0.17

0.15

0.13
0, 12

0.15
0.15

0. 16

0. 16

0.13

0.13

0.14

0.12

744

26

Schlesv{ig-Holstein,...,....
Ha$urg

Niedersachsen

Bremgn .

lbrdrheln-l.lestfalen,...,.,.
13 H6sEn ...

8

I
10

ll
tz

t4
l5
16

17

87

15

278

87

15

2t8

nach

0.17

0.19

0. 15

0. 16

0.18
0. t7
0. 16

0,16
0, 16

0.13

0.10

nach VErkehrs

7 7

467

r66

165

328

591

62

25

Rheinl8n+-Pfalz ..........,.
Baden-t,lurttenberg,,..,.....
Bayern .

Saarl6nd

18 Berlin (r'l€st)

l9 Allg€m€iner Linieft-
verl(€hr

20 SondErfonnEn des
LiniEnverkEhrs

davon:2l BBrufsverkehr
l.larkt- u. Theater-

fahrten

FreigestE
verkghr

lltsr Schuler-

467

r66

165

32A

593

62

25

2
B
24

2) Bezogen auf dsn gssEmten Straßenpersonenverkehr.3) ohne Hagenkiloneter bzr{. PersonsnkiloiEter ln Freigestellten
Scholswsri(ehr.

4 ) Einschl. VEränderungen d€s BsrichtskreisEs, Verändsrungenin den ZEiIen 2,5,7,L0,12-77 bEEinflußt dürch
UberlEitung von Bahnbusverkehr suf GBB-GEsellschaften
vom 1.10.1588 bis zun 1.5.19S0.

r) [hne V€rkehr der KlEinunternehmen nit H€niger
als 5 Bussen.- Vorläufioe Emebniss€.

1) Berichtigumen zü bereifs ve;öffentlichten viertsl-
Jahr€sergebnissEn des Berichts -und des VorJahres
sind ggf . eingeErö€itgt.

-t8-
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fonmn, Ländern, sor{ia Vgrkehrsarten und -fonnen !)

l. - ?. Vlerteuahr 1990 1)

Einnahmen I v""a*I derumI gegen

lvorjahr,
H"ge* Jl 

PErsonErF
kilorireter 3 )

l,lagoft-
kilorBter

Beförderte
Person€n

Veräft-
derung
gegen

Vorjahr 4)

PErsongr}-
kilofieter

verän-
derung
gegEn

Vorjohr 4)
ins-

gesamt 4)

Miu. I r I Milr. I r I Milr. I x I Mi]r.oH I Dir /

forfi€n

584.3

zfrt.S

47,1

219.8

13.1

I i47.4

216.1

2 204,2

358.5

84.4

258,6

15.9

2 915.7

270.7

86.4
178,5

244,0

57.5
781 .3

218.3

114. 4

377.q
q78.4

36.7
326,9

l1 788.8

4 126.8

1 964.9

581 .6

ot tr

301. 0

27,0

2 966.1

4116.9

97,2

171.8

21Nt. 5

44.6
825.3

256. i
I lo c

428,0

1166.9

s3,7

236,7

? 812.0

154.1

130.8

2,2

27.7

-1.0

x

-0.5
0,5

x

-0.3

x

5.7

x

-2,0
-0,7

x

s.2

x

785.5

3 695.0

181.8

20 577,9

3 078.2

5.8

x

-1. 1

1.0
Y

2.9

x

3. 4r

2.12

2,70
2.09

?,76
2,42

2,13

?.54

3. 0{

2,27

2.86
3.04

3. 02

2,37

3. 03

?,87

2. 08

2.9S

0.17

0.15

0.13
0,72

0.18
0.16

0. 15

1.1

x

t.?
-1.0

x

0.2

x

I

2

3

4

5

6

7

Lärdern

41, 0

56.6

125.6

ls.8
297.7

91.2
61.3

118.1

197.0

22.4
80.2

artEn und -fonnen

981.0

69.4

50.1

0.6

8.7

97.4

3.6

-0.6
10.1

0.2
oo

10. 8

90. 5

39.7
10. 5

61 .8

9.8

-0.1
8,7
5.3

2.5
7.q
7.q

s7.1

18.4

9.5

39.7

26.2

-ai

-6.4

1.0
10. 5

14.5

81. 4

35,7

9.7
32.3

33.6

0.15

0.18

0.14
0. 16

0.18

0.17

0.16

0. 18

0. 16

0,13

0,10

4.9

-11.1

-s.2

-3.2
-29.6

-2.0

639.7

944.2

1 S30.5

288.5

5 055.3

1 503.5

955. 7

2 756,7

3 477.2

36q,2

2 450,0

77 776.7

I 159.4

986.4

14.8

168.2

1 631.7

J.b

3.8
72,0

?.8
b. r

lu.1

87,6
33, 4

14.2

s3.8

-1,7

0.6

-7.7

-4.0

1.0

-?6.1

8

I
10

ll
72

13

14

15

16

17

18

0,6

-7.3

-3.2

-5. 1

-24,3

-3. 4

2 750.1

56.3

42,3

2.0
72.r

r09.3

4. 1

-9.3

-6.3

-8.3
-24.0

0.5

2.87

2.22

2.78

3.60

2,44

0.16

0, 13

0. 13

0.15
0.13

19

20

27

22

23

24

-t9-
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4 Allgerneiner LinienvErkehr
4.1 AllgenEiner LinienvErkEhr nach FahrausHeisartEn r)

2. Vierteljahr 1990 1. - 2. ViertEuahr 1990 1)

FahrausHeisart BefördErte
Personen

Einnehmen Beförderte
Personen

I Veränderungen II gEgenüber Ildeml
I vorlanr 2) I

Einnahmen
Veränderungen

gegenUber
dem

vorjahr 2)

!riu. I Milr.oH I Mi]l. I x I MirL Df,r I r
Allgeneiner

insgesamt
Linienverkehr

davon:

auf Einzel- und MehrfahrtEft-
ausKeisEn

auf ZeitfshrausHeisen ftir
Schüler, Studsnten und
andere Auszubildende ...,

auf anderen Zeitfahr-
ausHeisEn.

auf Schr{erbehindertsn-
ausHeisen.

Euf FreifahrausHeisen

1:85.0

360.0

380. 0

456.0

115.2

2?.8

1 379.3

672.9

318,3

388.1

2 750.7

730.7

818.7

917, 3

237.7

45.6

4.9

-1 .8

2 872.0

I 3S7.8

687.3

776, I

0.6

-0.9

-3.0

6,9

-0, 3

16. 4

6.3

0.8

.) ohne Verkehr dEr KleinuntErnehmen mit HenigEr
als 6 Bussen.- VorläufigE ErgEbnisse,

1) Berichtigungen zu berei.ts veiüffentlichten viertel-
Jahresergebniss8n des Berichts- und des

VorJahres sind ggf. eingearbeitEt.2) Einschl, Veränderungen des Berichtskreises

4.2 AllgemEiner LiniEnvErkehr nach Straßenverkehrsmitteln r)

2. VisrtBlJahr 1990 1. - 2. Vierteljahr 1990 1)

StraßEnverkehrsmittel I,,169En-Ki Iometer
Veränderung

gEgenüber dem
vorJahr 2)

HiII a

480. I

37.9

2A3,4

101.9

981.0

76.9

114. 4

1.8
788.1

575.8

212.3

0.6

d6von !

nit StraßenbEhnen hsrköflrF
licher Bauart

nit Stadtbahnen ( einschl,
tloch-, U,- und SchHebe-
bahnen )

mit ohissen
nit KraftomnibussEn .........

davon:

nit EigBnen Fahrzeugen ...
nit angemlet. Fahrzeugen .

-1.7

0

:,85

o

.F

.3

6.4
-0.5
0.0

0.3

-0.7

.) (hne Verkehr der Kleinunternehmen mi.t Heniger
Els 6 BussEn.- Vorläufige Ergebnisse.l) Berichtigungen zu bBreits vEiüffentlichten Vierteljahres-
ergebnisaen des Berichts- und des VorJahres sind ggf.

eingearbeitet.
2) Einschl, VEränderungen des Berichtskreises

-20-
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5 Vcd(3hrl€lstungsn ln gesarnten öffentllchen Psr§onsnnahverkchr r)

2. Vi€rteljahr 1990 1. - 2. vlerteuahr 1990 1)

UnternehrnensfoflI

vErtehrssrt
BefördertE
Personen

PersonEl}-
kilometEr

Beförd€rte
PErsonEn

I Verärderungren II gegenüb€r IldenlI vorlahr 2) I
I __________-_-- IIxl

PersonerF
kilometsr

veränd€nrngen
gegenübei

dEtt
VorJahr 2)

Mil I itll t . I

l(onrunale u.
schaftl iche

g€rnischtrirt-
Unternehngn .

REgionalverkehrsgesELlschaftsn .. .

Nichtbundsseigene EisenbahnEn .,..
Private untsrnehmgn

Deutsche BundEsbahn

Zusanrnen

Deutsche Bundesbahn

davon :

Verkehr der DB 1n verkehrsver-
biinden und Tarifgemeinschaften

Eerufs- und Schülsrverkehr 3) .

übrigEr verkehr bis 50 Kl.l
ReiseHe ite

NichtbundeseigenE Eisenbahnen ..
Zusadnen '

1 072.L

180.3

39.5

118,2

?,2

1 412.3

223.8

164.3

37.5

22.0

24.3

252.t

Insgesamt ...1 1 664,4

Linienv€rkehr der StrsßenvsrkEhrsnlttsl

5 744,9 2 204.2

2 021.4 358.5

365.0 84.4

1 789.4 2ß.6
24.3 15.S

9 945.0 2 975,7

E isEnbehnverkehr

3 932.0 441,3

2 465,s

1 083.7

329.?

?7.2

5.7
x

-2,0
-0,7

x

4,2

-0, 3

11 788.8

4 126.8

785.5

3 6S8.0

181.8

20 577.9

7 476.4

,{ s46.7

2 118.5

411,2

1169.0

8 345.4

5.8
x

-1. 1

1.0
x

2.9

-0.1

2,8

-4.5

-4.9
10.7

0.4

?.8

443.8

238.3.
s 230.3

Insgesamt

14 175.3

40.9

55.8
497,1

0,6

-2.9

-3.3
13.0

1.0

.) ohng Verkehr der Kleinunternehmen nit ,{eniger als
6 Bussen.- Vorläufige ErgEbnisse.

1) Berichtiounoen zu berEits veröffentlichtEn Viertel-
jahreseröeb;issen dEs Berichts- und dEs vorjahres sind.
oof. sinoearbeitet.

2) Einschl.-Veränderungen dEs Berichtskreises, Veränderung
in den Z€ilen 2 uncl-S beeinflußt durch Üb€rlej,tung von Bahh-

3 4t2,8 4, 1 28 923.3

busverkehr auf GBB-Gesellschaften vom 1.10.1988 bis
zum 1.5.1990.

3) Außerhalb von Verkehrsverbünden und Tarifge-
mBinschaften

6 Verkehrsleistungen und Einnshnen in Verkehrsverbünden .)

2. ViertelJahr 1990 2, Vierteljahr 1990

Verkehrsverbund BefördErte
Personen

PErsonen-
k i lometer

Einnahmen Beförderte IPErsongn I

Personen-
k i loneter

Einnahmen

Mill Miil, Dr.1 HiII Hilr. Di4

Hamburger Verkehrsverbund(HW) ..
GroßraurvBrkEhr tlannover (GvH)

verkehrsverbuncl Rhe in-Ruhr
(vRR) GelsEnkirchen,.,...,..

VErkehrsverbund
(VRS) Köln ... Rhein-Sieg

Frankfurter verkehrs- und
Tarifverbund (FW) ..

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) ..

l{ünchner Verkehrs- und Tarif-
verbuncl (l'lvt/) ...

704.7

3€l. s

203.1

78. S

55.2

119.0

122.2

815.9

I 320,2

1ß4.9

382.3

1 168.9

133. 1

41 .5

2i7.6

97.7

85.3

69, 7

133. 0

275,2

81.5

423.6

163.0

111 .9

103, I

253.1

I 664.5

2 753.5

983.8

809.5

2 472,4

266.1

83.6

q91, 1

204.0

183.0

145.8

270,8

!) Straßsno€rsonenverkehr und in die VErbÜnde Einbezogener
Eisenbahnvsrkehr.- vorläufige Ergebnisss.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe t: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Viertsljahresbericht werden die Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewi'esen. Die Ergebnisse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbeziehungen dif -
ferenziert. Ferner wird der Verkehr in Rohrfernleitungen dargestellt.
Der Jahresbericht ist wes€ntlich tiefer gegliedert. ln ihm sind
zusätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten Raum ein.
Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.
lm J a h res be ri c h t werd€n - neben tiefer gegliejerten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Fernerfinden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblich€n Einsatz.

Reihe 3 : Straßenpersonenverkehr
Oer Vierteliahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, baförderte Personen, Per-
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternshmen (ohn6 Kleinunternehmen mit weniger als 6 Bus-
senl im Berichtsviertelrahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr onthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
iahresergebnisse über die Umsätze einsch!ießlich der Einnahmen aus
dem Fr€igestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffontlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargsstellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachwsisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwass€rstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.
Der Jahresbericht enthält woitergehond€ Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werdsn Unterneh-
men, doren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargest€llt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o natsbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrz€u0bestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht (ca. 30 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten. UnfEllarten und -typen, Kal€ndertagen, Ländern,
Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes dargestgllt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Z€itab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.

DerJahresbericht mit rd. 250 Seiten istwesentlichtiefergegliedert
und bringt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachen). Ab 1985 sind auch Auswertungen über Alkohol-
unfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und
Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlverhalten der
Fahrzeugführer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einerVielzahl von Zeit-
reihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für
über 100 Länder sind im internationalen Teil zusammengestellt.
Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrleistungen,
Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe lg79
Güterverzeichnis f ür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.






	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 1990

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr
	1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen Ländern und Verkehrsarten
	1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Ländern

	2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und formen
	4 Allgemeiner Linienverkehr
	4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
	4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Straßenverkehrsmitteln

	5 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr
	6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


